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1N die Augen, Hierselbst anden S16 zudem be1iden schismatischen Griechen
ähnliche Überlieferungen VOI,;,“ W1€e 111 ihremen Die alten KEıgentümer,
die T  en des argaretenklosters, wolliten ZWAar NI1IC. VOINn Platze weichen.
OC gelang den Karmelitern, daß ihnen das ganze errain überwlilesen
wurde, uf dem S1e 1767 Ooster und Kirche errichteten.

Die wahre Geburtsstätte desOrdens 1111 11-€eS--siah trat damıft.
den chatten

OM1 wirit das uch KOpps manch „Iromme “ NSs1IC. der Karmehiter
ber den arme und ihr Heiligtum ber iımmerhin wird uch
dem Orden Lieb SCIN, daß die ahrheı unbefangen 1C. geste. wird.
IDe ec. Frömmigkeit erleı:ıde urc die Wahrheit keine Einbuße Das
Ansehen des ÖOrdens wIird deshalb N1C. geringer.

Die wissenschaftlichen Ergebnisse des Buches uriten nıcht leicht
angefochten werden können. Als Wunsch SsSel ausgesprochen, bel C]NeI
künftigen Auflagedie Kartenskizze des varmel eLwas besser auszugestalten
und eliNen der mehrere Lagepläne der einstigen und gegenwärtigen eDAau-
lichkeiten AIl Karmelkap beizugeben. So wird die Lesung des Buches 1ür
den Ortskundigen anschaulicher.

Jerusalem Chrysost Panfoeder
12) Der wissenschaiftlicehe Okkultismus nd seIN Verhältnis 7U

Philosophie. Von Dr O1S Alterer (Phılosophie
un Grenzwissenschaften, 2 e Innsbruck,
Fel auc Brosch

Dieser bedeutsamen Schrift, die ich quft persönliche Arfahrung und
genaueste Kenntnis der einschlägigen Literatur stützt, wird N1C. Er -—
gehen wW16e6 mancher andern aus dem (‚ebiet des Okkultismus, daß S16
wenigen Jahren überholt und veralte ist. Man mag 1 der Tatsachenfrage
anders eingestellt seıin als der Verfasser. Was selbst Mater1a| beli-
bringt, hat dennoch bleibenden Wert, ebenso Was über die Psychologie
der Medien und des eoDacCNters anführt Das eigentlich Wertvolle ber
en der dritte el über die Bedeutung des Okkultismus TÜr die 110-
sophie. Das: hier Gesagte ist. unabhängig VO  m‘ der Vordergrund des
heutigen Interesses stehenden Frage, leviel der W1e N} okkulte 'Tat-
sachen mıt bekannten natürlichen Kräften erklarbar der gar quf Täuschung
zurückzuführen sind Auch der extremste T1LLKeTr wird die Möglichkeit
echter erhänomene zugeben, und ist. dieser mıt großem Schart-
sSınn unternommene Versuch, das Gebiet des Okkulten 111 das cCANhrıstHiche

einzuordnen, gleichsam 1ne Vorausarbeit auf lange 1C: Und
WIT möchten annehmen, daß die Von Gatterer in dıesem Siınn egebenen
KRıchtlinien mehr als beachtenswert sind, auvuch noch keine seitig
befriedigende Lösung des TOoDlems

1Linz Steinmayr
13) eligion W: Politik Klerus nd PolitikVon 1.e20 old

Kopler, Theologieprofessor. Lınz
Die Schriift enthält Wel ufsätze, die der elehrte Verfasser ı111 dieser

Zeitschrift (Jahrgang veroöifentlicht hat und.die ohl verdienten;
11 eEINeT Broschüre zusammengefaßt und herausgegeben werden. Das
ema ıst. ein sehr aktuelles, das Deutschland und mehr noch ster-
reich die Gemüter erregt. Es fragt sich erstens, W1e verhalten sich eligion
und Politik einander ?. Sind ‚Wel Gebiete, die naıchts miteinander
iun haben ?, zweıitens, welche Stellung soll der Klerus ZUFTF Politik e1N-
nehmen ? nter eligiıon haben WITLr selbstverständlich die katholische
eligion ZU verstehen.

In ezug auf die erste rage zeig der Verfasser zunächst, daß 111

religtösen Angelegenheiten, ZU denen auch die SI  ı1chen gehören, jeder


